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Fresenius veräußert Vamed-Rehabilitationsgeschäft 

 

• PAI Partners ("PAI") erwirbt Kontrollmehrheit von 67 Prozent; Fresenius hält  

33 Prozent, um an künftigen Wertsteigerungen zu partizipieren 

• Fresenius treibt seine Portfolio-Optimierung voran - weitere Impulse für 

#FutureFresenius 

• Fokus auf die operativen Gesellschaften Fresenius Helios und Fresenius Kabi, um 

Wachstum zu steigern 

• Die Transaktion wird voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte abgeschlossen 

 

Der weltweit tätige Gesundheitskonzern Fresenius treibt seine Portfolio-

Optimierung weiter voran. Das Unternehmen hat eine Vereinbarung über den 

Verkauf der Mehrheitsbeteiligung am Vamed-Rehabilitationsgeschäft an PAI 

getroffen. Nach Abschluss der Transaktion wird PAI mit 67 Prozent 

Mehrheitseigentümer des neuen Unternehmens, während Fresenius 33 Prozent 

halten wird. Das Rehabilitationsgeschäft umfasst 67 Einrichtungen mit 9.100 Betten 

und rund 9.500 Mitarbeitern (FTE) in Deutschland, Österreich, der Schweiz, der 

Tschechischen Republik und Großbritannien. Das Geschäft hat einen Wert von  

853 Millionen Euro und war 2023 bei einem Umsatz von rund 1 Milliarde Euro 

profitabel. Die geplante Transaktion steht unter dem Vorbehalt behördlicher 

Genehmigungen sowie der üblichen Bedingungen. Der Abschluss wird für die zweite 

Jahreshälfte 2024 erwartet. Die Genehmigung der Transaktion durch eine Vamed-

Hauptversammlung, in der Fresenius eine Mehrheit von 77 Prozent hält, soll in 

Kürze erfolgen. Fresenius hatte im vergangenen Jahr angekündigt, sich auf die 

operativen Unternehmensbereiche Fresenius Kabi und Fresenius Helios zu 

fokussieren. 

„Die Desinvestition ist ein wichtiger Schritt zur Optimierung unseres Portfolios. Sie 

unterstützt den Weg, unser Unternehmen mit #FutureFresenius langfristig zu 
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stärken. Der neue Eigentümer stellt die Kontinuität des Rehabilitationsgeschäfts 

sicher. Fresenius reduziert mit dem Verkauf weiter seine Komplexität. Das schafft 

Freiräume für unser Management, das sich nun noch besser auf das Wachstum 

unseres Kerngeschäfts konzentrieren kann“, sagte Michael Sen, 

Vorstandsvorsitzender von Fresenius. 

 

Das Rehabilitationsgeschäft ist der größte Vamed-Geschäftsbereich und bietet ein 

umfassendes Angebot an Gesundheitsdienstleistungen außerhalb des Kerngeschäfts 

von Fresenius an. Das Rehabilitationsgeschäft hat eine starke Wettbewerbsposition, 

jedoch sind erhebliche Investitionen und volle Aufmerksamkeit des Managements 

erforderlich, um das gesamte Wertpotenzial auszuschöpfen. Als eigenständiges 

Unternehmen, das von der umfassenden Erfahrung von PAI bei der Entwicklung 

komplexer Geschäfte profitiert, wird das neue Unternehmen gut positioniert sein, 

um die Bedürfnisse seiner Patienten noch besser zu erfüllen. 

 

PAI ist eine international tätige Private-Equity-Firma, die weltweit in marktführende 

Unternehmen investiert. PAI verzeichnet eine umfangreiche Erfolgsbilanz bei 

Investitionen im Gesundheitssektor, unter anderem bei DomusVi, einem führenden 

Unternehmen im Bereich der stationären Alterspflege in Europa. 

 

Die geplante Transaktion ist Teil der laufenden Neuausrichtung der einzelnen 

Geschäftsbereiche von Fresenius Vamed. Fresenius hatte 2023 eine eingehende 

Analyse des Geschäftsmodells, der Unternehmensführung und der relevanten 

Prozesse von Vamed eingeleitet. Gleichzeitig wurde ein umfassendes und 

weitreichendes Restrukturierungsprogramm gestartet mit dem Ziel, die Profitabilität 

von Vamed zu steigern.  

 

Für Fresenius waren UBS als Finanz- und Latham & Watkins als Rechtsberater tätig. 

 

# # # 

 

Fresenius SE & Co. KGaA (Frankfurt/Xetra: FRE) ist ein weltweit tätiges 

Gesundheitsunternehmen mit Sitz in Bad Homburg v. d. Höhe, Deutschland. Im 
Geschäftsjahr 2023 erwirtschaftete Fresenius mit über 190.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einen Jahresumsatz von 22,3 Milliarden Euro. Fresenius bietet Lösungen für die 
gesellschaftlichen Herausforderungen, die durch eine wachsende und alternde Bevölkerung 
und dem daraus folgenden Bedarf nach erschwinglicher und hochwertiger 
Gesundheitsversorgung entstehen. Zu Fresenius gehören die operativen 

Unternehmensbereiche Fresenius Kabi und Fresenius Helios sowie die 
Unternehmensbeteiligungen Fresenius Vamed und Fresenius Medical Care. Fresenius Helios 
ist mit 140 Krankenhäusern und zahlreichen ambulanten Einrichtungen der führende private 
Krankenhausbetreiber in Deutschland und Spanien, der jedes Jahr rund 26 Millionen 
Patientinnen und Patienten versorgt. Das Produktportfolio von Fresenius Kabi umfasst eine 
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Reihe von hochkomplexen Biopharmazeutika, klinische Ernährung, Medizintechnik und 

generische, intravenös zu verabreichende Arzneimittel. Fresenius wurde im Jahr 1912 vom 
Frankfurter Apotheker Dr. Eduard Fresenius gegründet. Nach seinem Tod übernahm Else 

Kröner 1952 die Firmenleitung und legte die Basis für ein Unternehmen, das heute das Ziel 
verfolgt, die Gesundheit der Menschen zu verbessern. Größter Anteilseigner ist die 
gemeinnützige Else Kröner-Fresenius-Stiftung, die sich der Förderung medizinischer 
Forschung und Unterstützung humanitärer Projekte verschrieben hat. 
 
 
Weitere Informationen im Internet unter www.fresenius.de. 

Folgen Sie uns auf Social Media: www.fresenius.de/socialmedia 
 
 
Fresenius Vamed ist ein weltweit führender Anbieter von Dienstleistungen für 
Krankenhäuser und andere Gesundheitseinrichtungen. Das Leistungsspektrum umfasst die 
gesamte Wertschöpfungskette: von der Entwicklung und Planung bis zur 
Gesamtbetriebsführung von Gesundheitseinrichtungen und der Erbringung von 

Dienstleistungen für Patientinnen und Patienten. Das Angebot richtet sich an 

unterschiedliche Bereiche der Gesundheitsversorgung, sei es Prävention, Akutversorgung, 
Rehabilitation oder Pflege. Das Unternehmen mit Sitz in Wien, Österreich wurde im Jahr 
1982 gegründet.  
 

 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 

zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund 

verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts- und 

Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, 
Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren, die Verfügbarkeit finanzieller Mittel sowie 

unvorhergesehene Auswirkungen internationaler Konflikte. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser 

Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 

 

Fresenius SE & Co. KGaA 

Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland / Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11852 

Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin: Fresenius Management SE 

Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland /Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg, HRB 11673 
Vorstand: Michael Sen (Vorsitzender), Pierluigi Antonelli, Sara Hennicken, Robert Möller, Dr. Michael Moser  

Aufsichtsratsvorsitzender: Wolfgang Kirsch 
 
 

http://www.fresenius.de/
http://www.fresenius.de/socialmedia

